
Auenrenaturierung in der Niddaaue Auenrenaturierung in der Niddaaue –– 
RENATURIERUNG DER NIDDARENATURIERUNG DER NIDDA 

VON DER VISION ZUR WIRKLICHKEITVON DER VISION ZUR WIRKLICHKEIT

Vortrag im Rahmen des WorkshopsVortrag im Rahmen des Workshops

„„ Wege zu Wege zu öökologischem Hochwasserschutz und kologischem Hochwasserschutz und AuensschutzAuensschutz““

-- Konzepte und Beispiele aus der Praxis Konzepte und Beispiele aus der Praxis --

des BFN und der Deutschen Umwelthilfe e.V. (DUH) des BFN und der Deutschen Umwelthilfe e.V. (DUH) 

am 12. Mai 2011 in Berlinam 12. Mai 2011 in Berlin

Gottfried Lehr, BGottfried Lehr, Büüro fro füür Gewr Gewäässersseröökologie, Bad Vilbelkologie, Bad Vilbel

Dr. Egbert Korte, BFSDr. Egbert Korte, BFS--RiedstadtRiedstadt



Einzugsgebiet Nidda



DIE NIDDA BEI BAD VILBEL;DIE NIDDA BEI BAD VILBEL;

ANFANG 1930ANFANG 1930



DIE NIDDA UM 1930DIE NIDDA UM 1930



„„ALLES IM FLUSSALLES IM FLUSS““



KANALISIERUNG DER NIDDAKANALISIERUNG DER NIDDA

SPANNENDE AUSSICHT SPANNBETON



KANALSIERUNG UND VERSCHMUTZUNGKANALSIERUNG UND VERSCHMUTZUNG



DIE FOLGEN :
„ WOHNEN AM FLUSS“



ODER WOHNEN IM
  FLUSS



FOLGEFOLGE 
SEHR LANGE FREIE   FLIESSTRECKESEHR LANGE FREIE   FLIESSTRECKE

DURCHWANDERBARE 
STRECKE NACH UMBAU

WEHR ESCHERSHEIM;
 Km 12+170
WEHR ESCHERSHEIM;
 Km 12+170
WEHR ESCHERSHEIM;
 Km 12+170

WEHRE IN BAD 
NAUHEIM

WEHR STADEN

KM 52+00



SELBSTHILFE DURCH EIGENDYNAMIKSELBSTHILFE DURCH EIGENDYNAMIK



ASPEKTE VON RENATURIERUNGSMASSNAHMENASPEKTE VON RENATURIERUNGSMASSNAHMEN


 

LEITBILDLEITBILD


 
EUROPEUROPÄÄISCHE ISCHE 
WASSERRAHMENRICHTLINIEWASSERRAHMENRICHTLINIE


 

NATURSCHUTZNATURSCHUTZ


 
HOCHWASSERSCHUTZHOCHWASSERSCHUTZ


 

NAHERHOLUNGNAHERHOLUNG



NIDDA VOR BEGRADIGUNG IN ASSENHEIMNIDDA VOR BEGRADIGUNG IN ASSENHEIM



Erste  Pilotmaßnahmen  bereits Anfang 1990:

- Schaffung von „Minibiotopen“ innerhalb der Ortslage

- gleichzeitig Wiederansiedlung der Fischarten Barbe und Nase   

- anfängliche Finanzierung durch Ökosponsoring,  
Naturschutzverbände, Stiftungen und der Ausgleichsabgabe

- Große Resonanz in den Medien

- seither viele Folgemaßnahmen



Maßnahmen in der Ortslage / 
innerhalb der Parzelle, 



BEISPIEL ORTSLAGE ( BAD VILBEL DORTELWEIL )

Buhnen; Minibuchten; Steine werden „recycelt „ ; 700m/ ca.  80.000,00 €, 
streckenweise Gehölzgürtel  sind zulässig,

Finanzierung : Land Hessen , Stadt Bad Vilbel, Wasserverband Nidda



MASSMAME AUSSERHALB DER ORTSLAGE  MASSMAME AUSSERHALB DER ORTSLAGE  
VERGRVERGRÖÖSSERUNG DER PARZELLESSERUNG DER PARZELLE



UNTERHALB ERLENBACHMUNTERHALB ERLENBACHMÜÜNDUNG (1993)NDUNG (1993) 
StartmaStartmaßßnahme /  dann Eigendynamik:  nahme /  dann Eigendynamik:  
Steinsatz wird umgebaut fSteinsatz wird umgebaut füür Buhnen/ Leitwerke; Profilaufweitungen;   r Buhnen/ Leitwerke; Profilaufweitungen;   
750lfdm./ ca. 350.000,00 750lfdm./ ca. 350.000,00 €€,   durchg,   durchgäängiger Gehngiger Gehöölzglzgüürtel  zulrtel  zuläässig,,  ssig,,  
Finanzierung: Land Hessen , Finanzierung: Land Hessen , Stadt Bad Vilbel, Wasserverband Nidda





WEHRSPRENGUNG IN BAD VILBEL AM WEHRSPRENGUNG IN BAD VILBEL AM 
ERLENBACHERLENBACH



„„Nidda KnieNidda Knie““ 
Anschnitt alter Anschnitt alter FluFlußßsedimentesedimente / dann Eigendynamik/ dann Eigendynamik 

Hochwasserdeich wird zurHochwasserdeich wird zurüückgesetztckgesetzt



„„NIDDAKNIENIDDAKNIE““ 
Strukturelemente:   Anschnitt alter Sedimente; ProfilaufweitungeStrukturelemente:   Anschnitt alter Sedimente; Profilaufweitungen; Steine n; Steine 
werden werden „„recycelt recycelt „„ Teile des alten Ufers bleiben als Insel/ Leitwerk Teile des alten Ufers bleiben als Insel/ Leitwerk 
erhalten,  500lfdm /ca. 250.000,00 erhalten,  500lfdm /ca. 250.000,00 €€,  durchg,  durchgäängiger Gehngiger Gehöölzglzgüürtel  rtel  
zulzuläässig,  Unterhaltung auf Minimum reduziert,ssig,  Unterhaltung auf Minimum reduziert, 
Finanzierung: Land Hessen, Wasserverband Nidda, Stadt Bad VilbelFinanzierung: Land Hessen, Wasserverband Nidda, Stadt Bad Vilbel, , HassiaHassia 
u Luisen GmbHu Luisen GmbH



NIDDA KNIE NACH 7 JAHRENNIDDA KNIE NACH 7 JAHREN

……UND NACH 10 UND NACH 10 
JAHRENJAHREN



MASSNAHMEN MIT INTEGRATION DER AUEMASSNAHMEN MIT INTEGRATION DER AUE 
DauernheimDauernheim 
LLäänge 2, 3 kmnge 2, 3 km 

ÜÜberflutung ca. 75 ha.berflutung ca. 75 ha.



MASSNAHMEN MIT INTEGRATION DERMASSNAHMEN MIT INTEGRATION DER 
AUEAUE



MASSNAHMEN MIT INTEGRATION DERMASSNAHMEN MIT INTEGRATION DER 
AUEAUE 
Niederwiesen:  Niederwiesen:  IlbenstadtIlbenstadt, L, Läänge 1,5 kmnge 1,5 km 

ÜÜberflutung:  ca. 60 ha.berflutung:  ca. 60 ha.



Niederwiesen bei   Niederwiesen bei   IlbenstadtIlbenstadt / Umbau/ Umbau der Niddader Nidda



Niederwiesen bei   Niederwiesen bei   IlbenstadtIlbenstadt / Umbau der Nidda/ Umbau der Nidda



Niederwiesen bei Niederwiesen bei IlbenstadtIlbenstadt / Umbau der Aue/ Umbau der Aue



: : 
Niederwiesen bei Niederwiesen bei IlbenstadtIlbenstadt / / „„IlbenstIlbenstäädterdter SeenplatteSeenplatte““



EntwicklungEntwicklung



ErfolgkontrolleErfolgkontrolle 
IlbenstadtIlbenstadt

8a  8b 
3f  3d

3e  3c

1a     1b

2b  
2a 
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4b     4a
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•• Monitoring findet Monitoring findet üüber ber 
einen Zeitraum von 10 einen Zeitraum von 10 
Jahre statt.Jahre statt.

••Artengruppen:Artengruppen:

-- AmphibienAmphibien

-- FischeFische

-- PflanzenPflanzen

-- VVöögelgel



Renaturierung was bringt das?Renaturierung was bringt das? 
Wie ist der Erfolg zu messen?Wie ist der Erfolg zu messen? 

Zielformulierung: Was will ich erreichenZielformulierung: Was will ich erreichen
•Erhöhung der Gewässerstrukturgüte
•Verbesserung der Lebensbedingungen für Tier- und 
Pflanzenarten

•Förderung gewässerdynamischer Prozesse

•Herstellung der Durchgängigkeit

An die Renaturierungen von Gewässern werden immer 
gewisse Erwartungen geknüpft, man sollte dabei 
unbedingt die stoffliche Belastung des Gewässer bei 
den zu erhofften Auswirkungen berücksichtigen.



((Erfolgs)KontrolleErfolgs)Kontrolle der der 
Renaturierung Renaturierung –– Sinn oder Sinn oder 

Unsinn?Unsinn?

Erfolgskontrolle sollte immer durchgeführt werden, am besten 
ist auch eine Dokumentation der Situation vor der 
Renaturierung.

Der Zeitraum der Erfolgskontrolle nach der Durchführung der 
Maßnahme sollte an die örtlichen Verhältnisse angepasst 
werden und sowohl den Besiedlungsmöglichkeiten und 
Ausbreitungsfähigkeiten der zu erwartenden Arten 
angepasst werden. Sie sollten sich über mehrere Jahre 
erstrecken. Beispiel Ilbenstadt, Niddaknie



RRüückkehr von an der Nidda selten gewordenen Wasserpflanzenckkehr von an der Nidda selten gewordenen Wasserpflanzen 
-- Wasserhahnenfüße 

- Schwanenblume 
- Großlaichkräuter

(Fotos: Gottfried Lehr)



•Laubfrosch

•Grasfrosch

•Grünfrosch

•Knoblauchskröte

•Erdkröte

•Kammmolch

•Teichmolch

Amphibien



VVöögelgel
Deutscher 
Name 

Wissenschaftl. Name Status und 
Anzahl 2008 

Status und Anzahl 2010 
(PNL/Eichelmann) 

Bläßhuhn Fulica atra - -/ 2BR 

Bekassine Gallinago gallinago 1 BR 1 BR/ 1 BP 

Beutelmeise Remiz pendulinus 1 BP - 

Blaukehlchen Luscinia svecica - 1 BR/BP 

Feldlerche Alauda arvensis  -/ 6BR 

Feldschwirl Locustella nevia  -/ 1 BR 

Gelbspötter Hippolais icterina - 1 BR 

Graugans Anser anser 2 BR 3 NG 

Kiebitz Vanellus vanellus 2 BP + 2 juv., 7 BR,1 
BP außerh. 

14 BR 

Schafstelze Motacilla flava  -/ 3 BR 

Stockente Anas platyrhynchos 2 BR 5 BP/ 6 BP 

Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris  - / 6 BR 

Teichhuhn Gallinula chloropus - 2 BR 

Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus - 5 BR 

Tüpfelsumpfhuhn Porzana porzana - 1 BR 

Turmfalke Falco tinnunculus  - / 1 BP 

Wasserralle Rallus aquaticus - 1 BR/ 3 BR 



RÜCKKEHR DES WEISSTORCHS



RRÜÜCKKEHR DER FISCHE CKKEHR DER FISCHE 



RRÜÜCKKEHR DER FISCHECKKEHR DER FISCHE









Funktionen eines GewFunktionen eines Gewäässers fssers füür die r die 
FischfaunaFischfauna

•permanenter Lebensraum,

•Weidegründe (Ernährung),

•Reproduktionsstätte,

•Aufwuchsgebiet für Larven und juvenile Fische,

•Wintereinstand,

•Wanderweg,
•Hochwassereinstand, 

•Refugialraum.









Niddaknie - Bad Vilbel-Dortelweil

Beispiel für eine gelungene Renaturierung für die Fische
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GEWÄSSER- UND ARTENSCHUTZ AN DER NIDDA 
EIN GANZHEITLICHES PROJEKT



Das Projekt am Das Projekt am GronauerGronauer HofHof

•ca. 3 km Länge!!!!

•ca. 40 ha Aue



Historischer Verlauf und PlanungHistorischer Verlauf und Planung



Das Projekt am Das Projekt am GronauerGronauer HofHof

(Fotos: Gottfried Lehr)



Das Projekt am Das Projekt am GronauerGronauer HofHof

(Fotos: Gottfried Lehr)



Anschnitt alter SedimenteAnschnitt alter Sedimente

(Fotos: Gottfried Lehr)



Entstehung von AltarmenEntstehung von Altarmen

(Fotos: Gottfried Lehr)



Bauleitung am Bauleitung am GronauerGronauer HofHof

(Fotos: Gottfried Lehr)



EntwicklungEntwicklung

Fotos: Gottfried Lehr



EntwicklungEntwicklung



BIBER AUF DEM VORMARSCHBIBER AUF DEM VORMARSCH

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/d4/Beaver_2.jpg


RENATURIERUNG; ZIELKONFONFLIKT 
NAHERHOLUNG UND NATURSCHUTZ



•AUFWERTUNG DES STADTBILDES

•HOHER PÄDAGOGISCHER WERT

•ENTLASTUNG ÖKOLOGISCH 

SENSIBLER AUSSENBEREICHE

GEWGEWÄÄSSERERLEBNISPLSSERERLEBNISPLÄÄTZE SCHAFFENTZE SCHAFFEN



RRÜÜCKKEHR DER KINDER,CKKEHR DER KINDER, 
VIELEN DANKVIELEN DANK
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